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was wird es bringen? Seit Sept 1939 Krieg,

Lebensmittel-Marken, Bezugsscheine‚ Kohlenknappheit

Verdunkelung‚ Fliegerangriffe nachts u.s.w.

Laut Rede des Führers soll dieses Jahr der Krieg zu Ende sein?

1. Januar Gertrud Weller Dr Herrmann abends bei uns

50 cm Schnee! lo Grad Kälte.

Dr Herrmann verabschiedet sich wieder

Gertrud Weller nach Berlin zurück

Hausbesitzer Hayer kündigt die Atelierräume

Oskar Schlemmer abends eine Stunde

er fährt einen Tag vor mir nach Wuppertal

Telefon mit Dr. Herberts

Nach Wuppertal

Besprechungen über die Veröffentlichungen

"Studien zu Technik u Stil der Wandmalerei

auf geschichtlicher Grundlage."
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"Malerei der Eiszeit"

"Titel noch nicht feststehend" Text Hildebrandt

soll erweitert werden durch Dokumente

und Anekdoten

Schlemmer‚ Krause, Herrmann, Rasch

waren öfters abends teils zu luxuriosen Abendessen

Hummer Austsrn.Problem der Lebensmittel—

Marken.

Besprechung über das "Maltechnikum"

Haus Döppenberg‚ dessen Umbau nahezu

fertig ist. Arbeitsräume für Sch1emmer‚

auch für mich vorgesehene.
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27.

30.

1.

1.

Das vorliegende Manuskript von Prof Dr. H. Kühn—Ber1in ist nur

kunsthistorisch.

Mein Vorschlag: Forschung über die Technik der Höhlenbilder

durchführen, damit

Anschluss an die früheren Veröffentlichungen erfolgt.

Auftrag deshalb von Dr Herberts an mich:

Rekonstruktion von Eiszeitbilder: Franke-

(Altamira) u. Ostspanischer Kultrukreis.

Von Wuppertal nach

Nach Frankfurt; dort Margrit u die Kinder verabredungsgemäss

getroffen. Basler Hospiz. Hans Warnecke u Frau. Mit ihnen in

gewohnter Harmonie. Besuch des Goethe—Haus.u

Sehr hübsche 2 Zimmerwohnung von W. 5 Grad Kälte

Rückkehr mit der Familie

(Im Forschungs—Institut für Kultur—Morphologie Stiftstr. 3

Fräulein Käte Marr Stiftstr. 3

Der Text von Herbert Kühn wird zu 95% unbrauchbar durch meine
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H. 2.

Dr. A. Jensen nicht anwesend

Untersuchung und

Endeckung bez. fundierte Vermutung, dass die Eiszeitmalerei

(Höhlen) ohne Bindemittel

erfolgte. Die Wissenschaft (übermaiersßreui nahm Bindemittel u.

alle andern wiederholten

dies, auch

Prof. Dr Kühn

Schriftliche Aufforderung mich bei der Geschäftsstelle der NSDAP

am 5. nachm. lh Uhr bei P. G, Dolde zu melden. Warum?

Nachm. im Büro des Rechtsanwalts Praxmmrer‚ der mich gegen

die Atelier Kündigung von W. Hayer verteidigen soll, erfahre

ichh dass Hayer sich an die N.S. Partei gewandt hat,

um mich aus den gemieteten Räumen hinaus zu bringen,

da mir das ordentliche Gericht die Ate1ier—Räume

wohl weiter zusprechen würde.

Bei Architekt Dr. Schwaderer‚ Leiter der Reichs—Kunst

Kammer (bild. Künste) Gau Württemberg.
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Er verhält sich sphinxhaft. Es wird verabredet,

dass er zunächst nicht eingreift. Ziemliche Reserve gegen mich.
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Vormittags durch Max Brommer

Jean Beck zusammen.

Auf Anraten des Rechtsanwalts Praxmarer begleitet

mich Herr Beck in die Gau Geschäftsstelle Goetherstrasse.

Herr P.G. Dolde will den morgigen Termin beim

Gericht vertagen und will eine Schlichtung

veranlassen. Die nötige Zusammenkunft der

Beteiligten soll in seinem Amtszimmer in lh Tagen

stattfinden.

Herr Hayer will, dass ich die jetzigen Atelier—Räume

im Erdgeschoss verlasse und dafür die Räume im

oberen Geschoss beziehe.

Ich würde sofort darauf eingehen, (wie auch ausziehen,

wenn ich andere Ate1ier—Räume finden würde)

wenn nicht folgendes zu bedenken wäre:

Die mir angebotenen oberen Räume haben auch eine

dass WohnungenKüche und es ist gegen das Gesetz,

(mit Küche) für gewerbliche Räume verwendet
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15.

16.

17.

2U

2.

2.

Oskar Schlemmer von Wuppertal kommend

Karl Schlemmer u Jul.Abends im Rest. Royal—Banzhof mit O.S.‚

Bissier‚

der dort Wohnung genommen hat.

Mit Jul. B., abends bei Kämmerer, auch O.S.

Ehepaar Kämmerer von der Kur in Wörishofen zurück, er macht

einen gesundheitlich schlechten Eindruck.

Mit Döcker i F1. Zuneko Grosse‚ Bissier u. 0.S. im Cafe Zeppelin

Bissier u Frl Grosse zum Abendessen im Rest. Bubenbad

wo es B. sehr "friedensmässig" schmeckt.

Anschliessend meine Bilder betrachtet.

Jul. Bissier ist weniger nervös als früher. Neuerdings greift er

wieder zum Chellospielen.

aber alles nurSein wissen, Intelligenz u Kultur immer sehr gut,

streifend.

In der Unterhaltung oft sprunghaft wie früher, widersprechend;

zu viel mit Symbolhaftem in seinen "Tuschen" argumentierend‚

was dem Beschauer viel wegnimmt‚ weil es vorwegnimmt.
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Er hatte zwar keine "Tuschen" mitgebracht. Trotzdem wurde darüber

verschiedentlich gesprochen.

18. 2. O. S. und Bissier Abfahrt

20. 2. Auf Veranlassung von Rasch (per Telefon) nach München

Aussprache mit Dr. A. Stois Minera1.— Geolog. Institut der

techn. Hochschule über Bindemittel der Eiszeit—Malereien, worüber

auch

er nicht&weiss‚ da seine Untersuchung der Original-Bruchstücke

nichts ergab.

Stois ev. Mitarbeiter bei späteren Ver-

öffentlichungen von der

Firma D.K.H.

21. 2. zurück

2. 3. Dr. Musper und Frau und Tochter, auch der Bruder der Frau

Es werden Bilder besehen.
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2.

lo.

3|

1 9 l

Dr Berkhemer u. Frau. Er sieht sich die Mineralien an, die

ich in München gekauft habe, Rohstoffe von Farben Hämatit,

Limonit, Eisenhaltige Erden. Sie sollen für die Rekonstruktion

der Eiszeitmalereien verwendet werden.-

Oelfarbe fast nicht mehr zu bekommen. Leinwand überhaupt

unmöglich.-

Deutsche Truppen marschieren in Bulgarien ein.-

Malereien mit aufgesetzten Linien aus Lack und gemalten

Konturen, Stuckfarbige Lasuren‚ werden fortgesetzt.-

Sehr schönes Netter. Schneeglöckchen.

Mit Karl Straub seit langer Zeit beim Fussballspiel Schweiz —
Deutschland

eine Singstimme.Konzert in der Stiftskirche Orgel u.

Anschliessend mit Ehepaar Kämmerer in Rest. Michoud

Da es keine Leinwand mehr gibt, male ich auf Pappe kleine
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Formate. Im Atelier ist es sehr schön still.

Andererseits ist es nicht leicht die Depressionen dieser Zeit

auszuhalten. Dies nun seit 7 Jahren.

Vermutlich kaää ich nie mehr meine Bilder in Ausstellungen

zeigen. Ich arbeite also ausschliesslich für mich selbst allein.

Das künstlerische Schaffen ist zwar primär: für Sich selbst.

Aber in Praxis ist dies ausserordentlich hart, (im: geheim zu

haltenden Arbeiten) völlig isoliert zu stehen.

Zu allem kommt noch die Erwägung, wer wird nach dem

Ableben die Bilder gut bewahren, bis sie einmal wieder

gezeigt werden können. werden sie, die mit aller Hingabe
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l7: 8c

2h. 8.

Hans Warnecke mit Frau Gertrud von Oberstaufen kommend

Abend mit Oskar Sch1emmer‚ sehr harmonisch

Das Ehepaar nimmt Quartier bei uns für 1 Nacht

Bilder wurden besehen und für gut befunden.

Nächsten Tag reisten sie nach Frankfurt zurück.

Theodor Werner, Maler, den ich während meiner Ausstellung

in Paris 1939 kennen lernte in der kleinen Galerie Bucher.

Er lebte lo Jahre in Paris, befreundet mit Maler George Braque.

Er sucht ein Anwesen in Württemberg zu kaufen, da er von

Potzdam‚ wo er einige Jahre wohnte, wegziehen will‚— erzählt

Miro u.s.w. und deren Schicksal.von Braque‚ Picasso,

Er beschaut meine Bilder, die er im Rang der Pariser Malerei

findet.

Beim Abendessen bei uns.

Verschiedene Nächte Fliegeralarm 1215 — 2 Uhr, ohne Ereignis.

Anscheinend wurden Karlsruhe u Mannheim angegriffen
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27. 8. Theodor Werner Abendessen mit 0. Schlemmer in Restaurant

Frauenkopf, Margrit u die Kinder.

Nachher chez — rnus.

lm 2. Stock Vorderes Zimmer (früher mein Atelier) ausgeräumt

und frisch gestrichen. Lina Vosse1er‚ Hausgehilfin von

Schwager, will sich verheiraten und dort wohnen. (wendling)
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Mutter aus dem Ludwig— Spital per Auto ins Altersheim Berg

zurück. Sie ist sehr glücklich nach genau Wochen wieder in

ihrem Zimmer sein zu dürfen.

Telefon mit Dr. Herberts in

Berchtesgaden, Hotel Bercht. Hof.

26. 8. Gaishirt1e— Birnen reif.

1. 9. Das dritte Kriegsjahr beginnt.

Dr. Herbert Herrmann seit 3 Monaten Soldat (Kraftfahrer)

in der Etappe besetzten Gebietes kommt mit einem milit. Transport

auf 1 Woche hierher: Käte Wagner verlässt

Abends mit ihm u. Schlemmer.
uns um die Küche des

Die neuen K1. Bilder gefallen Herrmann. Lazaretts im Schloss Silitude

Mit Herrmann im Dampfbad zu übernehmen.

Kämpfe in Richtung Leningrad

5. 9. Mit der Familie über Rotenberg nach Uhlbach
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Neue Hausgehilfin: Klare Gruhler

ITALIEN TROTZ ALLEM

Montag 5. Okt.

7. Okt.

Abends l8 Uhr nach München, womit die mühevoll vorbereitete

Italienreise beginnt. 2-St. Aufenthalt im Münchner Bahnhof

Null Uhr 15 im Schlafwagen von München über den Brenner nach Verona,

Piazza d’ Erbe

dort morgens 9 Uhr angekommen.

Den antiken Zirkus u. das antike Theater besichtigt von einem Mann

geführt

Die Stadt liegt sehr schön vonder Etsch durchlaufen. Skaliger.

Nachmittag weiter nach VENEDIG.

Vom Bahnhof mit Motorbot durch die Kanäle bis zur Treppe

des Hotel "Luna". Es ist in der Tat "märchenhaft" in dieser Wasser—

stadt.

Abends noch Promenade auf dem Markus Platz bei Mondschein
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Grossartig! Markuskirche—Fassade durch Sandsäcke u.s.w.

gegen Fliegerangriff geschützt u verdeckt, ebenso einige Pfeiler am

Dogenpalast, ein Munderbaul Gondelfahrt‚ auch unter der Seufzerbrücke

Andern Tages konnten wir durch Zufall in den sonst geschlossenen

Dogenpalast. Deckenbilder angenommen.

Nicht- angenommen und sichtbar war Tintoretto: das Paradies (Riesen-

bild]

In seinem Massenrythmus ein Werk ersten Ranges.

Man versteht die Entwicklungsliniez Tintoretto — E1 Greco » Cezanne.

Mosaiken in der Markuskirohe. Dort Gottesdienst gesehen.

Fahrt zum Lido, wo gebadet wurde. Die Kinder freuten sich

besonders über das Meerbad und die Muscheln im Sand.

Auffahrt auf den Campanile mit Blick von oben über Stadt und Lagunen

und Meer, Damm zum Festland
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Bologna: Besuch bei Alice Rueck; Wohnung Hotel Brun

in einem alten Palazzo. Zwei schiefe Türme, Gasthof Papagallo

Burg des Enzio‚ Sohn Friedrich II; sehr schön ist der Hof.u

Universität. Krista wirft ein Glas am vornehmen Esstisch um,

immer guter Laune

Im Dom unter anderem Sonnenzeiger; durch ein kleines Loch

in der Decke fällt auf ein in den Fussboden eingelassenes Metallband

der vorrückende Sonnenstrahl.
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Besuch des Franziskaner Klosters mit sehr schönen Altarbildern_

Fe erhält Blumen von einem Franziskaner—Mönch

ziemlich beeinträchtigt durch die durch grosseLozzia dei Lanzi‚

Umbauten bedeckten Plastiken.

lh. lo. Zurück nach Venedig Hotel Luna‚ Gondelfahrten‚ Markusplatz,

wohl der schönste Platz, den es überhaupt gibt. wir geniessen ihn

zu allen Tagenszeiten.

Ein Laden mit Süssigkeiten wird dabei oft besucht. Im Hotel gutes

Essen, zum

Frühstück je 2 Eier. Gebratene Singvögel (kleines Geflügel) werden

abgelehnt. In der

Bar essen die Kinder öfters Eierschaum. Zabagglione

17. lo. Um die Mittagszeit Abfahrt über Verona nach Innsbruck (Tyroler Hof)

Maria—Theresien—Strasse mit Mariensäule

18. lo. Von Innsbruck nach Lindau, Ankunft 1? Uhr nach der Fahrt durchs

Gebirge am Inn sehr schön im voll besetzten Zug.

Sonntag

19. lo. Lindau — Stuttgart

Solche Reisefreuden haben wir dem Kriegsverhängnis abgepresst!
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11. lh. lo. Florenz, ein durch Lionardo geheiligter Boden. Dom, Palazzis‚

Arno‚ Uffizien

Die Galerieen und Sammlungen alle geschlossen, Plastiken verdeckt

Wohnung: Hotel Roma em Platz der Santa Maria Novella

Kapelle im Palazzo Pitti besichtigt. Der Palast ist eher monstreus

als schön.

Strozzi‚ ein alter Liebling von mir.

Die Kirchen erscheinen trotz ihrer Grösse zierlich gegenüber den

Palazzos

zierlich durch in buntem Marmor aufgelösten Fassaden.

Glockenturm von Giotto. San Groce ein Fresko von Giotto

Von der Piazza del Michelangelo, die wir auf einer Höhenfahrt San

Minitiato

im Pferdewagen unternehmen Ueberblick über die Stadt.

Haus des Dante.
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2 Mal in Fiesole‚ einmal im Taxi, Oben mit Kutsche. Herrliche

Landschaft in feinen Farbabstufungen
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19.

20.

25.

lo.

lo.

lo.

Frau Cramer aus Berlin schliesst sich uns auf der Fahrt an

und verbringt einige Tage bei uns bis zu ihrer Weiterreise nach

Berlin

Manuskript "Untersuchungen" (früher "auf den Spuren der Alten")

wird von mir mit Korrektor gelesen und druckreif erklärt.

Die Nachbarin v. Burkhardt korrespondiert mit Dr. Oehm über

Verdunklung

Mutter im Altersheim wohl angetroffen.

Ihr 80. Geburtstag war am 12. Okt. während unsrer Reise

Fräulein Herta Zippel bringt noch ein paar sehr schöne Schuhe für

mich. Eine höchst wichtige Sache, da Schuhe nur in äussersten

Fällen

gegen Bezugschein erhältlich sind.

Ihr Vater, der in Frankreich tätig ist, hat sie besorgt.

Ernst Hennch früher bei Mainz wohnend jetzt Darmstadt

will ein Bild umtauschen, das er vor ll Jahren gekauft hat,

er hat dieses Bild hergesandt und ich muss ihm ein
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29.

3.

1/2.

lo.

11.

ll.

verständliches Bild senden.

Nur 1 Grad wärme. Grosser Schneefall. Am Schenkel ein Kärfugbl.

lo Zentimeter Schnee Grad Kälte!

Dr. Wil Grohmann von Zürich kommend, Basel, Bern, wo er

die Wittwe Paul Hlees besuchte, den von ihm projektierten Klee-

Oeuvree Katalos weiter vorbereitete.

Er war bei den Museumsdirektroen_u. Sammlern. Nicht mehr in St seit

1938

Abends bei Hildebrandt. Vormittags meine Bilder 2. Abend bei

besehen. Abends zur Abfahrt Dr Herrmann Paul Beck

(Grohmann verlangte wieder Titel für meine Kunstsammler

Bilder.)

Dr. Herrmann überraschend im Urlaub.

In seinem Zimmer Kunstbücher besehen bis nachts 1 Uhr

Wein, Bier u Schnaps getrunken in guter Stimmung.

Deutsche Truppen haben die Verteidigungslinie der Krim

eingenommen. Perekope‚ Simferopol kenne ich von 1918 her persönlich.
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8. 11.

l 9 h l

Maler Heeg und Maler Merz (dieser mir bis dato unbekannt)

vormittags, Unterhaltung u. Bilder betrachtend. Nerz in Frankfurt

wohnend

erwähnt das Wohlwollen eines Rasseforschers‚ der meine Arbeiten

kennen würde, Name nicht mehr wissend.

Curt Weller nachm.‚ er erzählt sein Zusammensein mit Schlemmer in

Konstanz.

mit Bedauerndieser nicht widerstandsfähig gegen die allg. Zeit,

stellt W. seinerseits

Enttäuschung fest.— Schlemmers innere Erschütterung macht sich in

solchem deutlich.

Betrachtung meiner Bilder, W. ist nicht einverstanden mit Kom—

positionen

(in der Hauptsache 1939) in dem es einen Oberen Teil mit schwebender

Form u.

einen unteren Teil gibt. Es seien Nachteil des Bildes — 2 Bilder.

Die Kritik interessiert mich, da schon manchmal gehört, berührt aber
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1.5. 11.

lh‘

l6‘

19.

20c

ll.

ll.

11.

ll.

meine Ueberzeugung nicht-

Mildes Wetter

Kunst der Fuge von J. S. Bach wie immer grossartig

Zum Schluss wurde ein Choral gespielt, sehr eindrucksvoll

Abends bei Kunstsammler Beck.

Jda Kerkovius zum Nachm. Kaffee

Arbeit im Atelier: Curt Schwab übersetzt daneben Texte aus

dem engl. geschr. Buch A1tamira‚ wobei ich mit Fachausdrücken

helfen muss, während ich male.

5 Bilder in 2 Packette an H. Rasch gesandt.

Beck schreibt er möchte das blau—bunte Bild, das eben an R gesandt

wurde.

Eheschliessung vor 15 Jahren

Einige Blumen zieren das Zimmer beim Frühstück

Abends wurde gemeinsam eine Flasche Sekt getrunken
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15.

23.

ll.

ll.

Fräulein Klara Gruhler tritt den Dienst entgültig an.

Sie war 5 Mochen im Krankenhaus. Margrit ohne Hilfe

und entsprechend überlastet. Frl. Burkhardt kam zum

Putzen und Waschen, auch Kochen half sie. Frau Hayer

kam öfters als den gewohnten 2. Dienstag.

ebensoSohn von Frau Hayers Schwester in Russland gefallen,

Bildhauer Ostermaier.

Bruder Hans immer Kränklich hat jetzt wieder mehr Aufträge

Frl. Käte Marr vom kultur—morpho1ogischen Institut Frankfurt/Main

Sie bringt Kopien der Höhlenmalereien von Altamira mit, die sie

gröestenteils selbst an Ort fertigte. Nach diesen Kopien werden

Rekonstruktion gefertigt zum Zweck der Untersuchungen der

Maltechnik der Eiszeitmaler.

Es wird wieder im Malersaal der Kunstgewerbe—Schule

gearbeitet. Gleichzeitig wird mit Schulrat Reile ital. Stucco—Lustro

in verschiedenen Arten gearbeitet.

Felicitas zu Bett mit hohem Fieber, was bald nachlässt

Keine sonst. Krankheitserscheinungen.
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1. 12l

Rahmen für kleine Bilder von Rahmenmacher Renz erhalten.

Es gibt keinen Wein mehr in den Kaufläden

Mit K. Marr bei Brommer‚ Reck, Kämmerer

Beck jr. im Urlaub von Paris aus, er nimmt ein kl. Bild zu seinem

Vater, das dieser zusammen mit dem ihm vor einigen Tagen von Heeg

gebrachten

Bild "callot gewidmet" ankaufen soll.

Gebrauchsgrafiker Härle Kaffee Scheible

Telefon an die andere Wand verlegt. Tischapparat
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‘,4: Dez:

5. Dez

1 9 Ä 1

Nach Frankfurt in Begleitung von Frl. Käte Marr

Eine Nacht bei Fam. Warnecke

Wuppertal 75 jahr Jubiläum der Firma Herberts

Arbeit mit Dr Herberts am Eiszeit—Buch

auch abends in der Wohnung oder im Haus Döppesberg

wo mir ein Büro eingerichtet wurde.

Frl. Dr. Jaques‚ Vertreterin von Dr Herrmann

Ein netter Franzose Laforcade‚ Lackspezialist

Einigemal bei Fam. Rasch zum Essen, an den Wänden

die bekannten wB— Eilder Warnecke u Frau aus Frankfurt, er wird

Mitarbeiter

Besuch bei Sammler Gebhardt‚ Expressionisten Sammlung

2 Bilder von mir wurden gerahmt, einige Tage bei Osk Schlemmer

auf dessen Wunsch gehängt.

Viel Arbeit keine Muse. Wenig zu rauchen.

Zurück mit "Eisenbahn—Zulassungskarte" am 21. Dezember

Krieg Japan U. S. A. und England
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auch müssen alle Ski abgegeben werden (Krista)

Deutsches Heer geht rückwärts um die Front zu verkürzen für

Winter

stellungs—Krieg
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29. Dez.

23. Dez

2h. Dez

Japanische Flieger vernichten viele grosse Schlachtschiffe

und landen in Hongkong u.s.w. Pearl Harbur Vernichtung

von U S A Kriegsschiffen. Ueberraschung, Ueberfall u Krieg.

Kurzer Krieg?

Der Führer übernimmt Leitung des Feldheeres

General Braäitsch tritt zurück

Die Natur Kristas tritt in das Mädchenalter

Krista 13 Jahre alt, trotz der knappen Kriegszeiten hübscher Ge-

burtstagstisch

Heiliger Abend, mit Dr. Herrmann der 3 Wochen Urlaub hat; Dr Oehm

u. Ehepaar

Nendling sind kurz dabei. Die Kinder freuten sich sehr über die

Geschenke

Krista geigt‚ Fe singt u. flötet und teilt dann Geschenke aus.

Gertrud Neller aus Berlin

Rückzug der Deutschen — Ital. Truppen in Afrika

Wollsammlung für das Heer in Russland. Winter so spät in Russland?
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26.

26|

26C

27.

12.

12

12

Besuch bei Bruder Hans

der sehr krank ist

Er geht zwar noch aus,

kann sich

aber kaum aufrecht

halten.

Wetteränderung‚ Schnee

und 5 Grad Kälte.

Besuch von Dr Musper

Dr Gross u. ein junger

Bildhauer

Bei Musper in Sellenbuch

(öfters mit Dr Herrmann)

(Arbeit im Atelier)

Frl. Else Haertter aus Italien

auf Capri wohnhaft,

besucht uns jährlich, hat

grosses lnteresse an den

Bho



jeweilig neuen Bildern

Bruder Hans im

Krankenhaus, da

ein Bluterguss im

Gehirn eintrat

Sylvester eine halbe Flasche franz.

Wein mit Margrit getrunken

um ll Uhr zu Bett.

Neu«Jahr Donnerstag

Vorm. bei Mutter im

Altersheim

Im vergangenen Jahr blieb

sehr wenig Zeit für eigene Malerei
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